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Amtliches.
Bekanntmachung,

betr. das Verbot des Feilbietens von Bäumen
und Sträuchern im Umherziehen.

Nach keinem Erlaß des K. Ministeriums des Innern
wird das Verbot des Feilbietens von Bäumen und
Sträuchern im Umherziehe« häufig nicht beachtet und
findet ein Feilbieten von Obstbäumen und Obststräuchen im
Umherziehen statt, wodurch der inländische Obstbau umso¬
mehr geschädigt wird, als hiebei vielfach minderwertige oder
ungeeignete Sorten angeboten werden.

Es wird daher ausdrücklich darauf hingewiesen, daß
nach Z 56 Abs. 2 Ziffer 10 der Gewerbeordnung vom
Ankauf oder Feilbieten im Umherziehe» ansge-
schlosfe» sind:

Bäume aller Art, Sträncher, Schnitt-, Wurzel-
Reben, Futtermittel und Sämereien , mit Ausnahme
von Gemüse- und Blumensamen, und daß Zuwiderhand¬
lungen nachH 148 Ziffer7 n der Gewerbeordnungmit
Geldstrafe bis 150 oder Haft bis zu 4 Wochen bestraft
werden.

Die Ortsbehörden werden ersucht, Vorstehendes
ortsüblich bekannt zu geben und von etwaigen zu ihrer
Kenntnis kommenden Uebertretungen des Verbots Anzeige
zu machen.

Nagold, den 17. Mai 1907.
K. Oberamt.

Mayer, Reg.-Ass.

Wotttischs HlsSsrsicht.
Die braunschweigische Regentschaftsfragewird

noch in diesem Monat ihre definitive Lösung finden. Nach¬
dem in einer kürzlich abgehaltenen vertraulichen Beratung
der Mitglieder des Landtags und des Ministeriums eine
Klärung der Angelegenheit erfolgte, hat der Regentschafts¬
rat nunmehr den Landtag zur Vornahme der Regentenwahl
auf den 27. Mai einberufen.

Im französischen Ministerrat teilte Pichon gestern
mit, daß der französische Gesandte in Tanger vom marok¬
kanischen Minister des Auswärtigen, Abdelkrim ben Sliman,
ein Schreiben erhalten habe, das in bezug auf die franzö¬
sischen Forderungen wegen der Ermordung des Dr. Mauchamp
als befriedigend angesehen werden könne. Abschrift des
Schreibens fei unterwegs, so daß der Wortlaut vom Mini¬
sterrat sofort nach Eingang geprüft werden könne. Ferner
wurde mitgeteilt, daß gegen die Einstellung des Gerichts¬
verfahrens in Sachen des Grubenunglücks von Courrî res
voni Justizminister Berufung eingelegt worden ist.

Sämtliche monarchistischeParteien Portugals
bilden eine Vereinigung, um gegen die Diktatur zu prote¬
stieren; die anzuwendenden Mittel sind noch unbekannt. Die
Minister haben beschlossen, den Wortlaut der Diktaturdekrete,
die sie erlassen wollen, vor ihrer Unterzeichnung zu veröffent¬

lichen, damit die öffentliche Meinung dazu Stellung nehmen
könne. Trotz zahlreicher offiziöser Beschwichtigungsversuche
hat das Ministerium alle Parteien gegen sich.

König Alfons von Spanien wird als Gast des
Kaisers der Kieler Woche auf der Jacht Mourisco beiwohnen.
— Die den Cortes demnächst zugehende Marinevorlage wird
200 Millionen Pesetas zur Herstellung mehrerer Panzer¬
schiffe fordern. Den Bau der Schiffe sollen englische Werften
übernehmen. _ _

Parlamentarische Nachrichten.
Württembcrgischer Landtag.

r. Stuttgart , 17. Mai. Die Zweite Kammer
nahm, wie schon kurz gemeldet, in ihrer heutigen Sitzung
zunächst den Gesetzentwurf betr. die Gewährung von
Notstandsdarlehen bis zum Gesamtbetrag von 820 000
an Gemeinden infolge des Ausfalls der Weinernte im Jahre
1906 in erster und in zweiter Lesung einstimmig an. Die
Darlehen werden auf zwei Jahre unverzinslich, fürderhin
gegen3°° und zwar längstens bis zum 1. Juni 1911 ge¬
währt. Redner sämtlicher Parteien sprechen ihre Freude
über die schnelle Hilfe der Regierung aus. Einen Wunsch
um Nachlaß der Grundsteuer erklärte der Finanzminister
v. Zeh er für gesetzlich nicht erfüllbar. Im Laufe der
Debatte kam auch zum Ausdruck, daß es für die Weingärtner
jetzt Zeit sei, mit dem Spritzen von Kupfervitriol zur Be¬
kämpfung der Reblaus zu beginnen. Alsdann wurde der
dringende Antrag Herbster (Ztr.) beraten betr. sofortige
Maßregelnzu Gunsten der infolge des Hohenstadter Brand¬
unglücks in Notstand geratenen Personen und betr. Er¬
wägungen darüber, ob nicht die Notlage eine staatliche Hilfe
durch Gewährung unverzinslicher Darlehen rechtfertigt.
Bejahendenfalls soll die Regierung eine entsprechende Ge¬
setzesvorlage. einbringen. Minister v. Pischek bestätigte
die Angaben des Antragsstellers über die ungünstige Lage
der Gemeinden(der ungedeckte Mobiliarschaden beträgt
11000 der Wert der abgebrannten Gebäude ist auf
32 000 ^ geschätzt, die Versicherungssumme beträgt 28 000
Mark) und teilte mit, daß die Zentralstelle des Wohltätigkeits¬
vereins zur Hilfe bereit sei und eine Kollekte gestattet werden
könne. Zu staatlichem Eingreifen liege schon aus Gründen
der Konsequenz— jedes Jahr kommen2 solcher Brände
vor — kein Anlaß vor. Im Laufe der Erörterung wurde
von dem Abg. Liesch ing der Antrag als ungerechtfertigt
hingestellt, während Ministerv. Pischek und Dr. Mül¬
berger (D. P .) die Berechtigung Zur Zeit der Einbringung
des Antrags zugaben, was den Abg. Rembold -Aalen
(Ztr.) veranlaßte, eine auffallend unfreundliche Haltung der

i Volkspartei in dieser Frage fcstzustellen. Die Sache fand
ihre Erledigung durch Annahme eines Antrags Hildenbrand

' mit 40 gegen 37 Stimmen des Zentrums und des Bauern¬
bunds, demzufolge der Antrag Herbster durch die Erklärungen
des Ministers fiir erledigt erklärt wird. In der sodann

i fortgesetzten Beratung des Etats des Innern beim Kap.
33 Landeshebammenschule wurde eine Eingabe betr.

! die Errichtung einer solchen Schule für Frauen aus gebildeten

Ständen im Anschluß an die Universität in Tübingen für
erledigt erklärt Und ein Antrag«des Abg. Rembold -Aalen
(Ztr.)betr.Erleichterung der Zulassung von Frauen aller Stande
(d. h. auch der gebildeten) an die Landeshebammenschulem
Stuttgart angenommen unter Zufügung eines mit 39 ge(M
36 Stimmen beschlossenen Antrags Lindemann (Soz.)
betr. Erwägung darüber, ob nicht durch die Organisation
der Unterrichtskurse auf die Interessen der Zöglinge mit
besserer Vorbildung Rücksicht genommen werden kann. Gegen
die Eingabe wurde namentlich auch vom Minister von
Pischek geltend gemacht, daß bei ihrer Durchführung nachher
ein unerwünschter Unterschied gemacht werde zwischen ge¬
bildeter und ungebildeter Hebamme. Den Nagel in der sehr
langen Debatte, die schon gestern begonnen hatte, durste
wohl der Abg. Späth (Ztr.) auf den Kopf getroffen haben,
er sagte, das Land würde über diese Debatte den Kops
schütteln. Hebamme sei Hebamme, es komme nur auf Rein¬
lichkeit und Geschicklichkeitan. (Heiterkeit.) Die nun folgende
Beratung des Kap. 38, Zentralstelle für Gewerbe und
Handel , führte zunächst zu einer Geschäftsordnungsdebatte
über die Behandlung der 11 zu Titel 1 dieses Kapitel ge¬
stellten Anträge. Zunächst brachten der Berichterstatter
Rembold -Aalen(Ztr.) und der Abg. Leibfried (Vp.)
einige allgemeine Fragen zur Sprache. Der Abg. Walter
(Ztr.) begründete hierauf folgende Anträge: Die K. Staats¬
regierung zu ersuchen, dem Landtage über die Erteilung des
Wandergewerbescheines und der Legitimationskarte für De¬
tailreisende durch die Verwaltungsbehörden eine eingehende
Statistik vorzulegen, ferner im Bundesrat für eine Erwei¬
terung des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb und
für eine gesetzliche Regelung des Ausverkaufswesens einzu¬
treten. Brannger (Ztr.) begründet einen Antrag betr.
Unterwerfung des Flaschenbierhandels unter die Konzesstons¬
pflicht. — Die Weiterberatung wurde auf 28. Mai anbe¬
raumt.

Landständisches. Dem Präsidium der Zweiten
Kammer ist der Entwurf eines Gesetzes, betreffend Aen-
derungen einiger Schulgesetze zugegangen.

Gagss -Weuigkeiten.
Aus Stadt und Laub.

Nagold. 21 Mai.
Auskunft in Betreff der künftige» Verkäufe

von Brennholz aus dem hiesigen Stadtwald.
(Mitgeteilt.) Denjenigen Leuten in Stadt und Bezirk,
welche ihr Brennholz aus dem Nagolder Stadtwald zu be¬
ziehen pflegen, möchte der Einsender dieser Zeilen (der bei
der Redaktion dieser Zeitung zu erfragen ist) im Voraus die für
sie wichtigeMitteilung machen:1)daß in diesem Frühjahr nur noch
die 2 in der heutigen Nummer des Gesellschafter ausge¬
schriebenen Brennholzverkäufestattfinden, daß also kein
solcher auf dem Rathause mehr Nachfolgen wird. 2) Daß
ferner in den nächstfolgenden Hiebsjahren infolge des ge¬
setzlich vorgeschriebenen Ausgleichs der letztjährigen Ueber-
hiebe jährlich etwa 600 Rm. Beigholz und etwa 30000

Das Testament des Bankiers.
Kriminalroman von A. M . Barbour.

Arrlorifiert. — Nachdruck verboten
(Fortsetzung.) '

„Er soll am Abend in Begleitung eines anderen
Mannes gekommen sein. Wie sah der aus?"

„Viel habe ich nicht von ihm gesehen, weil er im
Schatten stand; ich glaube aber, er war ebensogroß wie
Herr Hobson, nur viel stärker."

„Haben Sie später beide wieder Weggehen sehen?"
„Nein."
Der Portier wurde entlassen, und der Kutscher Brown

aufgerufen.
„Nun, Brown, erzählen Sie einmal, wann und wie

Sie Kenntnis von dem Tode Herrn Mainwarings erhielten."
^ . "Das war gestern früh so gegen halb acht. Ich
striegelte gerade die Pferde, da kam,Onkel Moses" —mit
Verlaub, wir nennen nämlich den Gärtner so — und schreit:
,̂ esus, Jesus, der Herr ist gemordet, er liegt im Turm-
znnmer und alle" - "

. . ,,Schon gut/" unterbrach der Coroner den als sehr
AsAg bekamten Mann. „Wie lange waren Sie schon im
Stalle, als Sie die Nachricht erhielten?""

„Na, 'ne gute Stunde kanns wohl gewesen sein.""
„Waren Sie vorher schon im Hause gewesen?""
„Nein, aber nun lief ich gleich in die Küche, um noch

mehr zu erfahren. Alles redete da durcheinander, daß man

; gar nicht zu Worte kommen konnte, ich wußte aber etwas,
was kein anderer wußte, denn ich hatte in der Nacht etwas
gesehen, und als ich endlich Ruhe geschaffen hatte und ge¬
rade im Begriff bin, den Leuten das zu erzählen, kommt
der Portier und sagt, ich sollte gleich zu Herrn Ralph
kommen.""

„Wo waren Sie in der Stacht?"" fragte der Coroner
plötzlich.

Brown stutzte einen Augenblick, antwortete dann aber
bereitwillig: „Na, Wenns sein muß — ich war mit ein paar
Freunden zur Stadt gefahren und kam von dort erst ziem¬
lich spät zurück. Sehen Sie, gerade das aber war ein sehr
glücklicher Umstand.""

„Wieso?""
Der Zeuge räusperte sich. Er sah die Gelegenheit zu

einem längeren Vortrag vor sich und gedachte diese voll
auszunützen. Langsam und selbstbewußt, im Gefühle seiner
Wichtigkeit, begann er:

„Also, das kam so: Wie ich schon sagte, hatten wir
uns etwas verspätet, und als wir hier auf dem Bahnhofe
wieder ankamen, eilte ich, nach Hause zu kommen. Ich
schlug den kürzesten Weg nach dem Fußpfade ein, der um
den See herum in den Park führt. Als ich da eilig am
Ufer̂entlang schreite und um eine Ecke biege, sehe ich auf
einmal in kurzer Entfernung vor mir einen Mann stehen,
der mir den Rücken zukehrt. Er war groß und schien
rabenschwarzes Haar zu haben; sein Ueberzieher reichte ihm
beinahe bis auf die Füße. Ich war neugierig, was der
um die Zeit da machte, und schlüpfte schnell hinter ein paar

dicke Bäume. Kaum stand ich da, als er sich bückte und
etwas vom Boden aufhob. Dann ging er weiter und kam
gerade auf mich zu. Der Mond schien hell, und ich be¬
mühte mich, sein Gesicht zu sehen, das gelang mir aber nicht,
da er den Mond hinter sich hatte. Nachdem er an mir
vorüber war, paßte ich auf, welchen Weg er nehmen würde,
und da sah ich, daß er schnell auf dem Fußweg davon
schritt, den ich eben gegangen war, er also wohl nach der
Stadt wollte.""

„Haben Sie nicht sehen können, was er von der Erde
aufhob?""

„Mir kam das Ding vor wie ein in Papier einge¬
schlagener kleiner Kasten.""

„Faßten Sie keinen Verdacht? Stieg in Ihnen nicht
der Gedanke auf, den Mann anzusprechen, um ihn näher
in Augenschein zu nehmen, wo er doch zu so ungewöhnlicher
Zeit aller Wahrscheinlichkeitnach vom Hause chergekommen
sein mußte?""

„Na ja, das wäre wohl am Ende richtig gewesen,
aber ich wollte mich nicht gern sehen lassen, und legte der
Sache auch kein großes Gewicht bei, bis ,Onkel Moses"
mir gestern früherzählte, er hätte in der Nacht gesehen. . .""

„Ach, kümmem Sie sich doch nicht um das, was der
sah, das werden wir von ihm selber hören. Hier handelt
es sich um Ihre persönlichen Wahrnehmungen. Haben Sie
noch eine Aussage zu machen?""

(Fortsetzung folgt.)



Büschel Nadelreis weniger(als die normale Jahresnutzung
betragen würde) zum Hieb und Verkauf kommen werden.
Wer also doch auch im nächsten Winter wieder Brennholz
im Nagolder Stadtwald kaufen würde und über Platz zur
Verwahrung eines größeren Holzquantums verfügen kann,
hätte bei den 2 Verkäufen am 23. und 24. Mai Gelegen¬
heit, sich einen, seinen nächsten Jahresbedarf übersteigenden
Holzvorrat zu verschaffen.

* Das Wetter z« Pfingsten war leider kühl und
unfreundlich; es regnete am Pfingsonntag nachmittag unaus¬
gesetzt wie Bindfaden und von Wärme war nur in den ge¬
heizten Zimmern etwas zu spürendes war, statt wie pro¬
phezeit, mäßig kühl geradezu und echt schwäbisch gesagt
„saumäßig" kühl. Dennoch gab es viele Ausflügler in den
Bahnzügen. Auch der Montag war nicht rühmenswert;
doch hörte der Regen zu fließen auf̂ und es machte sich,
wenn auch nicht szum behaglichen Sitzen im Freien, ganz
angenehm zum fröhlichen Wandern in der maifrischen Natur.

Altenfteig, 20. Mai. Der verheiratete Fuhrmann
Jakob Eppler von hier, Vater von4 Kindem, wurde kürz¬
lich von seinem Holzfuhrwerk überfahren. Der Mann starb
jetzt leider an Wundstarrkrampf.

-- Schietingen, 20. Mai. Die öffentliche Telephon¬
stelle der Station Gündringen wird in Bälde eingehen, da
sich allerlei Unzuträglichkeiten gezeigt haben. Die beiden
Gemeinden Schietingen und Gündringen sind daher gezwungen,
eigene Fernsprechstellen zu errichten; sie find von der K.
Generaldirektion aufgefordert worden, Beschluß darüber zu
fassen. Die bürgerlichen Kollegien von hier haben kürzlich
den geforderten einmaligen Beitrag bewilligt und die Er¬
richtung der Telephonstelle im Gasthaus z. „Adler" ge¬
nehmigt.

Mötziuge«, 21. Mai. Heute früh fand man den
verheirateten 41 Jahre alten I . H., Taglöhner auf der
Bühne seiner Wohnung erhängt vor. Beweggrund unbe¬
kannt. Heute nacht wurde in der Gastwirtschaft des
Metzgers und Rößleswirts Luginsland eingebrochen und
Fleisch- und Wurstwaren im Wert von ca. 100 ^ ent¬
wendet; von den Tätern hat man noch keine Spur; man
vermutet aber, daß es Zigeuner seien.

Calw , 18. Mai. In Oberkollbach hat sich die Witwe
Kling in einem Schwermutsanfall auf der Bühne erhängt.

Stuttgart , 17. Mai. Der König hat, dem Staats¬
anzeiger zufolge, den Kommerzienrat Mauser von Oberndorf
empfangen, der ein neues, von ihm erfundenes Gewehr vor-
zeigle und erläuterte.

Stuttgart , 18. Mai. Nach einer Bekanntmachung
des K. Min. d. I . wird die Ziehung der zweiten Serie
der Lotterie des Stuttgarter Liederkranzes am 12. Nov.
1907 stattfinden.

Stuttgart , 18. Mai. Die Herbstmanöver. Nach
den vorläufigen Bestimmungen für die diesjährigen größe¬
ren Truppen -Uebungen des württ . Armeekorps be¬
ginnen die Hebungen am 7. und endigen am 21. Sept.
(eine noch zu bestimmende Brigade der 26. Division wird
schon am 6. Sept. abbefördert). Die Brigademanöver fin¬
den in der Zeit vom7.' bis 10., die Divifionsmanöver vom
12. bis 16. und die Korpsmanöver vom 19. bis 21. Sept.
statt. Am 18. sind Märsche mit Hebungen im Aufklärungs-
dienst. Als Manövergelände ist der 26. Division das Ge¬
biet südlich der Linie Herbertingen, Buchau, Ummendorf,
Ochstnhausen, Erolzheim zugewiesen, der 27. Division das
Gebier nördlich dieser Linie bis zur Linie Groß-Engstingen,
Münsingen, Blaubeuren, Ulm. Die Kavallerie-Regimenter
exerzieren im Anschluß an das Eskadrons-Exerzieren7 Tage
im Regiment auf den Exerzierplätzen der Standorte; den
Rest des Regimentsexerzierens und das Brigadeexerzieren
erledigen sie auf dem Truppenübungsplatz Münsingen. Die
26. Feldartillerie-Brigade hält ihre Regiments- und Brigade¬
übungen im Manövergelände des Armeekorps während der
Märsche zum Manöver. Während dieser Uebungen findet
bei einem Regiment ein Scharfschießen im Gelände statt.
Die 27. Feldartillerie-Brigade übt auf dem Truppenübungs¬
plätze Münsingen. Für das Manövergelände wird wie in
den Vorjahren eine besondere Manöverkarte hergestellt
werden.

r. Dätzingen OA. Böblingen, 17. Mai. Der ledige
Sohn des Ritterwirts Eugen Geisel von hier geriet an einer
engen Stelle des Wegs infolge Ausgleitens mit beiden
Füßen in das vordere Wagenrad seines mit Holz beladenen
Fuhrwerks, sodaß ihm der rechte Fuß abgedrückt und der
linke heftig verdreht und gequetscht wurde. Auf seine Hilfe¬
rufe wurde er von einem in der Nähe hütenden Schäfer
aus seiner hilflosen Lage befreit. Er liegt schwer verletzt
darnieder.

Tübingen, 16.Mai. Der hiesige„Säuglingshort"
wurde heute nachmittag4'/»Uhr unter zahlreicher Beteilig¬
ung von Tübinger wie Stuttgarter Damen und Herrn feier¬
lich eröffnet. Nach einem gemeinsamen Gesang begrüßte Steuer¬
rat Hofer aus Stuttgart als stellvertretender Vorsitzender des
„Vereins von Kinderfreunden" die Anwesenden und führte
aus, wie das hiesige Werk eine notwendige Ergänzung des
Waiblinger Kinderheims darftelle und der in Württemberg
leider so hochbezifferten Kindersterblichkeit entgegenwirken soll.
Besonderen Dank schulde man der hohen Protektorin des
Werkes, Ihrer Majestät der Königin. Stadtpfarrer Meyer,
der Vorsitzende des Tübinger Ortsausschusses, verlas dann
ein Telegramm, in dem ihre Majestät Ihr warmes Inter¬
esse an dem neuen Heim bekundete, und sprach sich über die
Gründe der Bescheidenheit des Anfangs und über die weiteren,
wohl manche mühsame Arbeit mit sich führenden Ziele der
sich an den Kinderhort anschließenden Tätigkeit aus. Allen

denen, die zum Gelingen des Werks beigetragen haben, be¬
sonders Professor Dr. Romberg für seine Bereitwilligkeit,
kranke Kinder samt Müttern in klinische Behandlung zu neh¬
men, und Dr. Zipperlen, der die Aufgabe eines Hausarztes
freundlichst übernommen habe, sprach er den besten Dank
aus. Die sich an die Feier anschließende Besichtigung des
„Säuglingshorts" erweckte bei allen Teilnehmern große Be¬
friedigung. Nicht nur die Bescheidenheit des Anfangs wurde ge¬
billigt; man bewunderte auch die Kunst, mit der aus einem
ganz einfachen Weingärtnershaus ohne Umbau ein schmuckes,
seinem Zweck zunächst durchaus dienendes, auch hygienischen
Anforderungen entsprechendes Asyl für 10 Säuglinge, zum Teil
mit ihren Müttern, hergestellt werden konnte. In den sauberen
nieglichen Kinderbettchen befanden sich5 Säuglinge, die
kurz vorher ausgenommen worden waren. Die Mnder'
sollen höchstens 50 Tage im Hort bleiben, und es ist die
Aufgabe der an dieser Arbeit Beteiligten, für Kinder solide
und geeignete Pflege in Familien zu finden.

Ludwigsburg, 18. Mai. In ihrer gestrigen Sitz¬
ung haben die bürgerlichen Kollegien die provisorische Er¬
richtung einer kleinen Badeanstalt über der in Hoheneck er-
bohrten Mineralquelle endgültig beschlossen. Der Aufwand
für eine Trinkhalle und 12 Wannenbäder beträgt 13 000
Man rechnet damit, daß das Provisorium2—3 Jahre
dauert. Für den Betrieb ist die Gründung einer Gesell¬
schaft ins Auge gefaßt, wobei man auf Beteiligung aus
allen Kreisen der hiesigen Einwohnerschaft hofft.

r. Bom Hegau , 18. Mai. Am Fuße des Hohen-
höven fand man in einem Walde das Skelett einer jugend¬
lichen Frauensperson. Es lag unter einer Buche und nur
ca 15 e » tief. Ueberreste von Kleidern, Hemd, Schuhen
etc. fanden sich nicht. Die Leiche muß also nackt verscharrt
worden sein. Man vermutet ein Verbrechen. Die Ver¬
scharrung der aufgefundenen Leiche dürste mindestens 20
bis 30 Jahre zurückliegen.

r. Tuttlingen , 17. Mai. Mit den Grabarbeiten zum
Bau des neuen Bezirkskrankenhauses ist jetzt begonnen
worden. Der Bau kommt in eine schöne, freundliche und
sonnige Lage im Osten der Stadt zu stehen; unweit davon
befinden sich die prächtigen Waldungen des Leutenbergs.
Die Gesanitkosten des Baues belaufen sich mit den Kosten
der Einrichtung auf gegen 400000

Bon der oberen Donau. Ab kommenden Juni
wird in Spaichingen eine neue Zeitung „Heuberg-Baar-
Zeitung" (Tageszeitung) erscheinen. Die Gründung erfolgte
von Mitgliedern der Volkspartei; die Drucklegung erfolgt
in der Gongstatterschen Buchdruckerei Tuttlingen.

r. Geislingen , 17. Mai. Im Dienst wurde gestern
mittag der Lokomotivführer Sory aus Lauchheim, der seit
einigen Wochen hier wohnhaft ist, vom Tode ereilt. Er
führte eine der seit kurzem eingesührten, breit gebauten,
neuen großen Schiebmaschinen und sollte den um 11.51 Uhr
von hier abgehenden Güterzug die Steige hinauf begleiten.
Während der Fahrt beugte er sich aus seinem Stand (aus
welchem Grund ist unbekannt) und wurde dabei an einer
Kurve von einer entgegenkommenden Schiebmaschine, die mit
einer zweiten von Amstetten leer nach Geislingen zurückfuhr,
erfaßt. (Nach anderer Meldung wollte er das Sandrohr
Nachsehen.) Der Kopf wurde ihm zerdrückt, so daß der
Tod aus der Stelle eintrat. Die Leiche wurde ins hiesige
Bezirkskrankenhaus übergeführt. Der 33jährige Verunglückte
war verwitwet, kinderlos und hatte eine Braut. Die Hoch¬
zeit sollte demnächst stattfinden.

r. Bad Mergentheim , 17. Mai. Unsere Stadt
stand heute im Zeichen festlichen Schmuckes, galt es doch,
bei der Einweihung der neuen Mineralquelle„König Wil¬
helm" auch unser Königspaar begrüßen zu dürfen. Schon
in aller Frühe eilten Fremde in großer Zahl herbei, um
noch da und dort ordnend eine letzte Hand anzulegen. Leider
machte der Himmel ein trübes Gesicht und unaufhörlich goß
der Regen in Strömen fast während des ganzen Tages.
Dies war auch die Ursache, daß der Zuzug von Fremden
in unsere Feststadt mit fortschreitenden Tagesstunden ein
immer geringerer wurde. Programmäßig 11 Uhr 5 Min.
hielt der K. Sonderzug vor der Haltestelle des Karlsbades.
Das Königspaar wurde von einer vielköpfigen Menge an
der Bahn herzlich begrüßt. Herr Oberamtmann Mögling
und Stadtschultheiß Klotzbücher sowie Fürst Johannes von
Bartenstein waren zum Empfang des Königspaares auf
dem Perron anwesend. Aus der Zahl der Festdamen über¬
reichte Fräulein Klotzbücher der Königin mit einer poetischen
Ansprache einen hübschen Blumenstrauß; alsdann begaben
sich die Majestäten zum Karlsbad und von da zur neuen
Mineralquelle, die den Namen des Königs tragen wird.
Hier wurde das Herrscherpaar durch den vielstimmigen
Jubelruf der aufgestellten Schuljugend freudig begrüßt.
Nach einer herzlichen Begrüßungsansprache des Herrn Kon¬
suls und Bankiers Schwarz -Stuttgart und nach Ausfüh¬
rungen Dr. Schwarz' s-Stuttgart nahm der König selbst das
Wort und dankte den Bürgern von Mergentheim für den herz¬
lichen Empfang und wünschte der neuen Mineralquelle einen guten
Erfolg.sNunmehr begaben sich der König und die Königin mit den
begleitenden Gästen nach dem Karlsbad zurück, wo ein Früh¬
stück eingenommen wurde. Nachmittags wurde unser zweites
Bataillon (Füsilier-Regiment 122) besichtigt. Auf dem
Kasernenhof nahm das Königspaar den Parademarsch ab.
In leutseliger Weise wurde auch der Kriegerverein begrüßt.
Anschließend wurden die drei Kirchen(Schloß-, Marien-
und Stadtpfarrkirche) besichtigt. Ueberall wohin das Königs¬
paar kam, begrüßte es der herzliche Jubel der Bevölkerung
und der herbcigeeilten Gäste. Die Schulen und die meisten
Geschäfte hatten freien Tag. Freundlich, nach allen Seiten
dankend, fuhr das Königspaar um 3.40 Uhr nachmittags
zum Bahnhof zurück, von wo aus die Abfahrt im bereit

stehenden Sonderzug über Niederstetten zurück nach Stutt¬
gart erfolgte.

Gerichtssaal.
r. Tübingen , 18. Mai. Der ebenso gefährliche, wie

steche Einbrecher Josef Köhler von Untertalheim, welcher,
nachdem ihm die Gelegenheit zur Flucht auf dem Trans¬
port wie der Alibibeweis für seine Unschuld in der gestrigen
Verhandlung mißlungen war, wegen mehrerer Einbrüche im
Gerichtssprengel Tübingen zu 10 Jahren Zuchthaus
vierurteilt . Von hier aus wird Köhler an die Rottweller
Gerichte zur weiteren Abwandlung gegeben werden. Köhler
hat, seit er erwachsen ist, die meiste Zeit im Zuchthaus
zugebracht.

Pose«, 16. Mai. Wegen Vergehens gegen die
130», 110 und 73 des Strafgesetzbuchs hatte sich der 75-
jährige Probst Edmund Byczynski aus Gromaden vor der
Strafkammer in Schneidemühl zu verantworten. Er hat
im Oktoberv. Js . von der Kanzel herab, nachdem er den
Hirtenbrief des verstorbenen Erzbischofs von Stablewski
verlesen hatte, die Eltern aufgefordert, im Schulstreik zu
verharren. Ferner hat er geäußert, daß der Staat kein
Recht habe, die Kinder die Glaubenswahrheiten in einer
ihnen unverständlichen Sprache lehren zu lassen. Ein Staat,
der dieses tue, treibe Pseudokultur. Der Angeklagte wurde
zu zwei Monaten Festung verurteilt.

Deutsches Reich.
Berlin , 18. Mai. Die Berl. N. Nachr. melden aus

Südwestafrika: Der Major Baerecke, Befehlshaber in Keet-
manshoop, hat folgendes Telegramm an das Kommando
der Schutztruppe in Windhuk gesandt: „Nach Meldung von
Erckert ist der Prophet Stuurman von der Kappolizei zum
Tode verurteilt und aufgehängt worden. Er hatte bei
Kimberley die Aufwiegelung dortiger Eingeborener gegen
die Weißen begonnen und bereits eine kleine Bande gebildet,
welcher ein Farmer zum Opfer gefallen war." Stuurman
gilt als der Anstifter des Witboi-Aufstands. Er entwickelte
dort eine höchst aufregende Tätigkeit.

Berlin , 18. Mai. Der Bankbeamte Neumann, der
am 13. Mai nach Unterschlagung von 50000 geflüchtet
war, wurde heute früh am Landsbergerplatz in Berlin ver¬
haftet.

Berlin , 17. Mai. Ein Gnadengeschenk von 6000
Mark hat ein Klempnermeister aus Birnbaum, der bei der
Ausführung von Blendarbeiten beim Eisenbahnwerkstättenbau
in Schneidemühl infolge Unterbietens sein Vermögen
einbüßte, auf sein Gesuch hin vom Kaiser erhalten.
Infolge dieses Falls aber ordnet nunmehr ein Ministerial-
erlaß an, daß Preisangebote, zu denen nach Ansicht der
Behörden die geforderten Arbeiten unausführbar sind, bei
Ausschreibungen unberücksichtigt zu bleiben haben.

Konstanz, 15. Mai. Bei Kreßbronn sank bei dem
vorgestrigen Föhnsturm ein mit Kies beladenes Segelschiff,
so daß nur die Mastspitze emporragte. An dieser hielten sich
der Schiffsbesitzer und seine drei Gehilfen die ganze Nacht
über Wasser, bis sie am andern Morgen von anderen Schiffs¬
leuten gesehen und gerettet werden konnten. — Der See
steigt täglich6 8'Zentimeter.- Heute zeigte der Hafenpegel
4,10, gestern 4,03 Meter. Wenn dieses Steigen 14 Tage
anhält, müßte der See über die Ufer treten.

München, 17. Mai. Unter der Ueberschrift: „Un¬
erbittliche Henker" teilt die „Münchener Post" folgen¬
des mit: Das Amtsgericht Kulmbach hat dem Genossen
Schlegel mitgeteilt, daß er am 17. Oktober nachmittags
5 Uhr 10 Min. ans der Zeugniszwangshastentlassen wer¬
den wird. Genosse Schlegel muß also die Zeugnisfolter
volle6 Monate bis zur letzten Sekunde ertragen. Das
Blatt fügt hinzu: „Die Kulmbacher Henker wollen es, daß
Bayern in seiner Justizschande in der Welt voran sei."

Ausland.
Rom, 17. Mai. Das Beispiel der seit Monaten

streikenden Landarbeiter von Argenta (Provinz Ferrara)
findet Nachahmung. Im Gebiet von Parma streiken 30 000.
Ein großer Streik ist auch in Apulien ausgebrochen. In
beiden Gebieten kam es zu Kämpfen zwischen Streikenden
und Arbeitswilligen. In Parma griff auch Kavallerie ein,
als die Menge den verhafteten Sekretär der Arbeitskammer
befreien wollte.

Paris , 17. Mai. Das Geheimms der Leiche von
Sartrourville ist nunmehr gelöst. Die Leiche ist auf An¬
ordnung der Gerichtsbehörde noch einmal ausgegraben und
von drei Aerzten gründlich untersucht worden, wobei sich
unzweifelhaft ergab, daß es die Leiche der verschwundenen
Marguerite Genest ist. Da keine Spur von Verletzungen
gefunden wurde, so hat die Behörde daraus geschlossen,
daß Unglücksfall oder Selbstmord vorliege.

Beziers , 17. Mai. Anläßlich der Kundgebung der
Weinbauern kam es zu einem Zusammenstoß mit der Polizei.
Die Menge stürmte das Rathaus, erbrach mit eisernen
Hebeln die Türen, zertrümmerte das Mobiliar, welches auf
den Rathausplatz hinausgeschleppt, aufgestapelt und in Brand
gesetzt wurde. Die Polizei mußte flüchten. Erst gegen
Mitternacht gelang es, den Rathausplatz zu säubern. Eine
große Anzahl Personen ist verletzt worden, 20 wurden ver¬
haftet.

Lodz, 17. Mai. Bei dem Zusammenstoß zwischen
Militär und Arbeitern in der Fabrik von Kuttner wurden
im Ganzen 21 Personen getötet , darunter der Direktor
der Fabrik. Außerdem wurden 40 Personen verletzt.

Bei dem Kampf zwischen Polizei und Arbeitern in der
Kuttnerschen Fabrik wurde das Fabrikkontor demoliert. Die
Fabrikkasse wurde beraubt. In allen Sälen befanden sich
große Blutpfntzeu. Das Krankenhaus des Roten Kreuzes,



Vn dem die Mehrzahl der Verwundeten liegt, ist von den
aufgeregten Verwandten umlagert. Abends beschloß eme
Bürgerversammlung, drahtlich über die blutigen Vorgänge
die Lodzer Duma-Abgeordneten zu Jnterpellatwnszwecken
zu benachrichtigen. . . ^ .

Petersburg , 18. Mai. In Sarskoie Selo wurde
ein Kosakenunterosfizier vom Leibkonvoi des Zaren arretiert,
sowie ein Kandidat der Hofsängergesellschast. Alle bekennen
sich schuldig der Verschwörung gegen das Leben des
Zaren. Auf ihre Angaben hin wurden noch drei weitere
Soldaten verhaftet, sowie eine ganze Zahl von Mitgliedern
der Kampforganisation der revolutionären Partei. Stark
belastet ist der Kosakenunteroffizier, der die Verschworenen
in den Palast hineinlassen sollte. ^ .

Rotterdam, 18. Mai. Eine Anzahl Mitglieder der
neuenKorporation der Getreidemesser und -Wäger, die an

Am nächste« Mittwoch, »e« 22. ». Mts.
uachm. 1 Uhr

werden aus der Konkursmasse des Johann Georg Bruder , Wald¬
bornwirts in Rotfelden , daselbst gegen Barzahlung versteigert:

2 Pferde , 8- und 10 jähng, 3 Kühe,
wovon eine großträchtig, 1 Zuchteber , 1
Maftfchweiu , 4 Läufer chw eine, 1
Hund (Schnauzer), 20 Hennen und 1
Hahn , Wein , Most und Spirituosen.

Der Sonlursverwalter:
Bezirksnotar Stv. Busch in Wildberg.

Gnltstei «, Station Herreuberg, Württbg.

Hohverkauf.
Aus der Konkursmasse des Johannes Dietterle , Sägwerksbe¬

sitzers in Gültstein, bringe ich mehrere tausend eichene Dielen , Böd-
feiten und Bretter, durchweg gut ausgetrocknete und gangbare Ware,
in etwa 400 Losen im Wert von je 20 bis 60 am
Montagu. Dienstag, den 27. n.28. Maid. Z.

je von 10 Uhr vormittag - ab
auf dem Lagerplatz beim Dietterle'schen Anwesen freihändig zur öffent¬
lichen Versteigerung.

Sodann bringe ich am Montag den 27 . Mai d. Js.
nachmittags S Uhr die Vorräte an forchenen Dielen und Brettern
(im ganzen noch für ca. 2000 ^ ), sowie einige hundert Stück eschene,
lindene und weißbuchene Bretter zur Versteigerung.

Das Holz eignet sich zur Verarbeitung für Küfermeister(Faßholz),
Glasermeister(Fensterrahmen), Zimmermeister(Treppenholz), Dreher¬
meister, Möbel- und Bauschreinereien.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Bondorf i. G., den 18. Mai 1907.Konkursverwalter:

Bezirksnotar Weishardt.

DieStadt-Gemeinde Nagold
DM - verkauft "WU

am Donnerstag de« SS. Mai

«eigholz »«» R-isich
im Distrikt Killberg Abteilung Hohenrain:

19 Rm. buchene und7 Rm. Nadelholz-
Scheiter und Prügel: S Tausend Büschel
fast durchweg hartholzeneLaubholz-Wellen,
1 Tausend Büschel Nadelholz-Wellen nebst
2 Losen ungebundenes dürres Laubreis im
Helferwasen.

Zusammenkunft nachm. 1 Uhr oben auf der Höhe des sogen.
Katzenste igs (Grenze zwischen Abt. Molde und Katzenstcig-Ebene).

Die Stadt-Gemein-e Mgold
MW- verkauft "WU

SM Freitag de« 24. Mai

Beigholz««» Sieisich
im Distrikt Bühl, Mittlerbergle und Galgenberg: ^

250 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel,
4000 Büschel Nadelreis und 20 Reishausen.

Zusamnienkunft für alle Kaufsliebhaber
. ü"- 1 Uhr auf der Nagold-Mötzinger Straße

bei der Einmündung des Steinbruchsträßlesgegen-
uber den oberen Bierkellern im Gäuspitz).

Stelle derer, die sich geweigert hatten, Dienst bei den hydrau¬
lischen Elevatoren zu tun, getreten waren, wurden heute von
700 Entlassenen angegriffen. Letztere warfen mit « temen
und schossen mit Revolvern. Die Polizei zerstreute die Tu¬
multanten mit blanker Waffe. Mehrere Personen wurden
dabei verwundet. .

Rewyork, 18. Mai. Der Peer der Morgan-Llme
mit den darauf lagernden Waren wurde heute durch eme
Feuersbrunst vernichtet. Der Schaden wird auf 500000
Dollars geschätzt. Schiffe sind nicht beschädigt._

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.

bi» 1.20^ , der Bu«d, fran,. » rockelerbs« »« 45- 50 stm»
Bohnen zu 1 ^ daS Pfund Angebot«, wmden fr« ,, . « rschen
»u t französische Prefilina» zu 2 da» Pfd. Aus dem Wild¬
bret - und « eflügelmarkt kosteten NitzchenS—» TLnfr 5 60
bi» 5.80 Enten 3- 3.50 Der Seefischmarkt vrrzeichnete
Schellfische,u gb—40 Nabliau 30- 85-1, Scholle« -u 85 4̂, Rot¬
zungen zu 35 Merlan» zu 2V Goldbarsch zu 4V^ da» Pfund.

Auswärtige Todesfälle.
Agathe B osiz. geb. Pfeiflr, 31 I , Pfalzgrafenwnler. - « arl

Schüle , » ivser, 29 I ., Freudenstadr — Gottsned Weder , Obst-
HLnvler 73 I ., Freudenstadt. — Jakobinr Bausch, g-b. Glaser, 78
I ., Herrenberg. — Jakob Eppler , Fuhrmann, 86 I , » ltenstrrg.
— Mari» Rentschler . 47̂ I , Langenbrand.

Witterungsvorhersage. Mittwoch den 22. Mai.
Ziemlich heiter, trocken, nachmittags warm._

Druck und Verlag der D. W Zaiser 'schen» uchdruckerer(«mtl
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: N Paur.

Jagd-
Berpachtnng.

An: Samstag
den 2». Mai

nachmittags2 Uhr
auf dem Rathaus
in Enztal.

Felderjagd der Gemarkung Enz¬
tal auf 6 Jahre.

Enztal , 20. Mai 1907.
Schnltheißenamt:

Erhard.
K. Forstamt Wildberg.
Stamm- und

Brennholz-Verkauf
Freitag, 24 . Mai , vormittags
S Uhr im„Schwarzwaldbräuhaus"
zu Wildberg.

1) Normales und Ausschuß
Langholz Scheidholz aus Gmeinds-
berg und Calwerhalde:

10 Fichten, 5 Forchen, Fm. 3 I,
3 II , 2 V, 1 V. Kl.
2) Nadelholzanbruch , Scheid¬

holz aus KlosterwaldI Rm., Tier¬
garten 1 Rm., Calwerhalde5 Rm.

Nagold.
! Im Wege der Zwangsvollstreckung wird folgendes am
j 23. Mai vormittagsS Wr
!gegen bare Bezahlung verkauft:

1 Barometer, I« « « Stnck bessere Zigarren, verschiedene
feinere diverse Spirituose » bestehend in Marasino, Steinhäcker,
Heidelbeer, Nußliköru. s. w., ca 1« Liter Malaga samt Faß.
Auf Verlangen der Käufer werden von sämtlichen Getränken klemere
Quantitäten abgegeben. Ferner

1 gut erhaltenes Faß, 166 Liter haltend,
« 19 „ „
,, 218 ,, „75stk ' ^ stk
„ 178 „

LS Zentner Steinkohlen, 1 wachsamer
Hofhund, samt Hundehaus.

Liebhaber sind eingeladen.
Zusammenkunft bei dem Pfandlokal.
Hsrrser, Gerichlsvollz.

K. Forstamt Hosstett
(Post Teinach)

Stangen- und
Beigholzverkauf.

Am Montag , den27 . Mai LS«7
vorm. I« Uhr

in Rehmühle aus Staatswald Hut
Agenbach Abt. I 6, 43, Hut Reh¬
mühle Abt. II 41, 43, Hut Aichel¬
berg Abt. ll 29, 65, 66, 67. 68,
71 Nadelh. (meist Ficht.) Stangen
2400 Bau-, 3300 Hag- 6750 Hopfen
I.—III., 7200 dto. IV.—V., 2700
Rebst. 1., ferner aus Hut Agenbach
Abt. I 6, 43, 64, Hut Aichelberg
Abt. 11 67, 68. Rm. Nadelholz:
56 Roller, 48 Prügel, 52 Anbruch;
eichen 37 Ausschuß.

Losverzeichnisse für Stangen
vom Forstamt, Protokollaus¬
züge (Stangen nnd Beigholz je
besonders) vom K. Kameralamt
Altcnsteig erhältlich.

NLmil Vinkeläcker LZ
^vksrtixvL naeli AL88.

Haiterbach.
Ein tüchtiger

Fahrkrrecht
kann sogleich eintreten, ebenso kann
ein kräftiger

Junge
welcher Lust hat die Brauerei zu
erlenicn gegen Lohnbezahlung sofort
eintreten bei
Ehr . Rapp , Brauereiz.Lamm.

VVIi-

niebt, aLsr vir vsrkauksn sis «pottdUUx . ? rin2S88-
VSKSL sr8tkla88igsr Llarlcs in volUcoinmensr(Irö88s, mit ^n ŝebinA, Ico8tsn

« ? rsi8li8ts mit viel , ^saksitsn grati8. j5826lnur Nix Ist.

Gustav LellaUsrL Lomx.
325 , Llar'ktZtLIIs 3 nvdsu kost.

die erste deutsche Arbeiterkolonie gedenkt am nächsten Mittwoch
ihr ssjähriges Jubiläum zu feiern.

Sie hat in diesen 25 Jahren mit ihren 33 deutschen Töchtern
178477 armen Arbeitslosen von der Landstraße Arbeit, Obdach, Kleidung
und Nahrung gewähren können, bis dieselben imstande waren, außerhalb
einer Kolonie wieder ihr Brot zu verdienen.

Eine noch viel größere Zahl ist vor der Schmach des Bettelns
behütet worden, indem ihnen die Entschuldigung dazu abgeschnitten wurde.
Die Zahl der zu Gefängnis und Korrektionshaus Verurteilten ist darum
seit dem Jahre 1882 um weit mehr als die Hälfte gesunken, und auch
der Kampf gegen den Alkohol ist sehr viel sieghafter geworden. Biele
Tausend armer Trinker verdanken den Kolonien ihre Rettung.

Wenn Wilhelmsdorf den Ruhm hat, die älteste und bei weitem
größte aller Kolonien zu sein, so darf es auch den weiteren Ruhm nicht
verschweigen, daß es bei weitem die ärmste unter allen ist. -

Seine große Schuldenlast(über 1200000 ^ ) findet darin ihre
Entschuldigung, daß es jahrelang den Kampf gegen das Wanderarmen¬
elend allein hat aufnehmen müssen und dabei immer an dem Grundsatz
festgehalten hat: keinen einzigen Arbeitswilligen, welchem Volksstamm
und welcher Konfession er auch angehörte und zu welcher Jahreszeit er
auch kam, von seiner Tür fortzuweisen und ferner, daß unser armer
Senneboden wohl darin sehr barmherzig ist, daß er auch im härtesten
Winter unter seinem hohen Heidekraut für jede, auch die schwächste Kraft
passendeArbeitdarbietet, aber zugleich darinsehrbedenklich, daß er, seiber blut¬
arm, auch nur sehr kärglichen Lohn für die auf ihn gewendete Arbeit
gewähren kann.

Wir dürfen darum alle Freunde der Arbeitslosen nnd Heimatlosen
wohl recht zutraulich bitten, der nun schon alternden und mit schweren
Sorgen beladenen Mutterkolonie einen kleinen Teil ihrer Sorgenlast
von der Schulter zu nehmen, damit sie ihren Jubeltag auch mit fröhlichem
Herzen feiern kann.

Jedes Scherflein für Wilhelmsdorf nimmt mit herzl. Freude an
F. v. Bodelschwingh, Pastor.

Bethel b. Bielefeld, den 15. Mai 1907.
SM.
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Zrr vermiete«
1 Wohrruvg
in meinem von Herrn Maier  käuf¬
lich erworbenen Hause, mit5Zimmer,
4 ineinandergehende, Küche, Speise¬
kammer, Holzplatz, Kelleranteil,! St.
Gartenteil, Wasserleitung.
Chr . Lampart , Schönfärberei

Rohrdorf.

»
D

Jselshauscn.

Wlischettt
hat noch abzugebcn

H . Scholder.

Bösingen.
Unterzeichneter verkauft
2 Birubaum-

stämme
1 St . 3,30 m lang 50 e r Durchm.,
1 St . 2,50m lang 30 om Durchm.

Postbote

Die zur Kirchengemeinderats¬
wahl nötigen

Zrmlam»
sind vorrätig bei

W W . Zaiser.



Altensteig.

Missionsfest
Sonntag , 26. Mai 2 Mir

Redner : Herr Miss. D. Schaible  aus China.
Herr Miss. Schoß er aus Indien.

Altensteig , 18. Mai 1907.
Stadtps . Breuuinger.

I 8M ivrejKtz
Stuttgart , 18. Mai 1907.

Heute nachmittag ist unsere l. treubesorgte
Schwägerin, Cousine, Tante und Großtante

FmMsmMIttli.WMsks
geb. Freiin von Gültlingen

nach kurzer Krankheit im 69. Lebensjahr sanft
entschlafen.

Jni Namen der trauernden Hinterbliebenen
Merl Areiherr Hechler von Schwandorf

Oberstleutnant z. D.
Komad Kreiherr von HüMingen

Legationsrat und Kabinettsekretär.
>Beerdigung Dienstag nachmittag auf dem Pragfriedhof.

Lssles kvinäöi'llÄkl'iiiiASMittel.

Hsi « r ! vl» » « 88. «
Siagold.

^sck-Zprviiel
bestes Gcrfekwcrstev

empfiehlt die Niederlage von
Frau Friederike Schüler.

kauft  jedes Quantum.
Wer? sagt die Exped. d. Bl.

Himskksilig
bLStes Seifönpulver.

Jselshausen , den 20. Mai 1907.

Voäss-LnsÄße.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten mache ich die traurige Mitteilung,!
daß unser lieber Gatte, Vater, Schwieger- undGroßvater

gemeinTerrt
im Alter von 65 Jahren heute morgen 9 Uhr

ß unerwartet schnell verschieden ist.
Um stille Teilnahme bittet

die trauernde Witwe:

karbara Mikeler geb. Theurer
mit ihren Kindern.

Beerdigung Mittwoch nachmittag S Uhr.

Unterjesingen.

kilrMs-Einladung.

Z ,

In<jen meisten Ls-scksUeii7.u!isben.fsbi' iksiik:
Osfl SMkntzr

-- -tz-
8eI »i»« elLSi »iK

per Paket 13 bei
G . Eberhardt , Wildberg

Ebershardt.
Ein sehr schönes, 13 Monat altes

verkauft
Christian Bohnet.

Nachdem ein größerer Teil unserer Anlage jetzt in Betrieb ist undder Rest in Bälde in Betrieb kommt, soll demnächst eine H . Seriefür Hauseiurichtungen beginnen.
Wir laden hiemit weitere Interessenten aus den angeschlossenenOrten zum Beitritt und Anschluß freundlichst ein.
Anmeldungen und Bestellungen wollen bei uns oder bei den in

jedem Ort aufgestellten Agenten bis 1» . Juni d. Js . gemacht werden.
Später einlaufende Bestellungen können nicht sofort berücksichtigt werden.

Elektrische Kraftübertragung
für dm Bezirk Kerrenöerg und Umgebunge.H.m.ö.K.

Sparsame Hausfrauen von Slaclt unäLanar
wisset , «lass Ibr viel 6slck ersparen könnt, ivvnn snr

TnkvrvitnnA ävs dlorASnkallses rvledlieli

Voppvl -Killvr
8auv1 Esorx

vvrvsnäet vircl . Lin „volrl 8elrvi »«r " ? aekst sntbält sin
dslb Lknnä »IIvrb «8t « i» Lakksesusatrss uncl ist überall kür

nur 10 kkx. känklied.

kectt Zcdever'z

G bMK-IW. 8klltzlltzrGssürtki. k.u. Sokönvdsok r.
8vlm1rinarke 8vllutrMarke

kreiexekröst im li - sst teelanLe. — S«rrüllü«t im 1»bre 181S.
k'abriknisäerlasse bei : IL«88l «r , ikl»!»» » »«» ,

H ». AlUülbsrx,

Nagold.
Zwei zum erstenmal 13 und 15

Wochen trächtige
Mrrtter-

schweirre
verkauft

Fr . Kläger , Bäcker.

MW

W Marie Nsuss

W Zskob Asir

DD «-ÄSL . Verlobte

Zerneck. VKISSorf.

AD
Mgrien 1S07.

WW

MM

MW

Unterzeichneter hat am
«SÄfts» Mittwoch, 8« S2. Mai

in seinen Stallungen im Gasthaus zum „Hirsch " i« Wildbergeinen großen Transport

Kühe,Kalbinm
und Rinder

zum Verkauf  stehen, wozu Liebhaber höflichst einladet

Hlubin Josef Löwengart , WM.
Nagold.

Der Unterzeichneteempfiehlt

zeWZsLerttzte Xmimden
aus reinem Bienenwachs, ebenso solche von der Fabrik bezogen , unterGarantie zu den billigsten Preisen ; desgleichen besorgt das Aus¬
schmelzen von alten Wachswaben und Unfertigen von neuen Waben

. Kehle.

Äelterer, tüchtiger selbständiger

MeWmm
auf moderne fournierte Zimmerein¬
richtungen, sowie ein tüchtiger

als Maschinist für dauernd per
sofort gesucht.

A . Rath L Sohn
Möbelfabrik, Rottweil.

Rohrdorf.
Suche einen soliden, tüchtigenMann als

Hetzer
zum sofortigen Eintritt oder in
14 Tagen.
Chr . Lamport , Schönfärberei.

Nagold.
Suche fzumf  sofortigen Eintritt

ein ordentliches

Mädchen.
Blum r- Bäreu.

Nagold.
Garantiert echtes

ßrkMrl-HmWk
kein Haarausfall mehr, seidenweiche
Haare. Große Flasche ^ 1.50.
kleine0.75.
Alleinverkauf:

Lina preiswerte
Üuglitslsmsscb'insn
ijM linbegirmie üsüdsiXsii

unü leickilnlön lsuf
ÄSEN LibkkkEKW!

Anerkennt IskwngsMWe berugsquslls fürfskrrL!!̂ !il!ek!jtre!le.fi3!>lti!2scIiinLii.Vi3ffsn.l!Iirkn.8pMtiioksksgi'Müee!.Musikinstrumente sle. pmisüsle kEnbei
August Ltukendrok,kinbeck
L!lsLle5ugro55l655psria>bau5 iür salirracleru.pneumakicz.

Eine
Nagold.

Wohtt « » g
mit 3—4 Zimmer samt Zubehör
mit Wasserleitung und Waschküche
hat sofort zu vermieten.
G . F. Günther am Schloßberg.

M . Mel-Mur.
das Beste auf diesem Gebiete, gibtselbst
ganz unansehnlich gewordenen Stücken
ihren früheren Glanz. Unentbehr¬
lich für Hotels , Pensionen und
Privatbedarf. Zu haben bei:
Fr . Lutz, Möbelschreiner, Nagold.

Dienstmädchen
16—18 Jahr alt, wenn auch noch
nicht gedient, wird auf 1. Juni oder
später in gute Stelle gesucht von

Frau Kanzleirat Barchet
in Stuttgart , Falkertstr. 76'.

empfiehlt G . W - Zaiser.

7 so 7 40 7 20
11 — 10 90 10 80
10 — 9 61 9 30
9 SO 9 09 9 —

jFruch tpreise:
Nagold,  18 . Mai 1907.

Neuer 2vmtel
Weizen . .
Haber . . .
Wicken . .

Biktualienpreise:
1 Pfund Butter . . . 105 bi» 110
8 Eier . 12- IS^

Altensteig , 15. Mai 1907.
Haber . . .
»erste . .
Weizen . .
Roggen . .

-10 -
-9 -
- 12  -- 10  so

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold:

Eheschließungen: Wilhelm Fr Küchele,
Holzmacher hieru. Katharine Friederike
Manz , Schmied» T. von Walddorf,den 20. Mai

TodeSfülle: Katharine Wilhelmine Dam-
sohn , 79 I . alt, den 18 Mat.
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